
Nürnberger Nachrichten - 16/12/2019 Seite : L29

Copyright (c) 2019 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 16/12/2019
Dezember 16, 2019 10:20 am (GMT -1:00) Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


HERZOGENAURACH. 3000 Schüler auf
dem Weg zum Unterricht, 20 000
Pendler auf der Straße: Der Verkehr
in der Aurachstadt bringt jeden Mor-
gen Stress.

Dass an den Überwegen noch kein
Unfall mit Schulkindern passiert ist,
ist nicht zuletzt das Verdienst der
Schülerlotsen. 104 Mittelschüler,
Realschüler und Gymnasiasten leis-
ten das, dazu 28 erwachsene Schul-
weghelfer. Mit einer Weihnachtsfei-
er ist dieser wichtige Dienst in der
Aula der Realschule gewürdigt wor-
den.

Die Schülerlotsen ernteten nicht
nur lobende Worte vom stellvertre-
tenden Schulleiter Markus Ott, Bür-
germeister German Hacker, von
Bernd Lösch, dem Verkehrserzieher
der Polizeiinspektion, und von der
Verkehrswacht-Vorständin Veronika
Walther. Realschüler und Lehrer
machten auch Musik für sie, boten
eine Songauswahl, die der Bürger-
meister ausdrücklich lobte: Eine
getrommelte Merengue von der Per-
cussiongruppe, den Lady-Gaga-Song
„Shallow“ von der Schulband, ein
Weihnachtslieder-Medley vom Block-
flöten-Ensemble, die Coldplay-Num-

mer „Viva la Vida“ und den Michael
Jackson-Song „Heal the World“, bei-
des vom Schulchor. Ein rotnasiges
Rentier mit bürgerlichem Namen
Maximilian Latteier und zwei Engel-

chen alias Valérie Neese und Evelin
Rassadkin führten durch das Pro-
gramm und die Grußworte, die alle-
samt zum Ausdruck brachten, wie
wichtig der freiwillige Frühaufsteher-

Einsatz der Lotsen ist und wie sehr
man diese schätze. Dies drückten
auch von der Stadt finanzierte
Geschenke aus, die an alle Schülerlot-
sen verteilt wurden.  rg

Gut angenommen haben die Her-
zogenauracher die Aktion „Mein
Schuh tut gut“ der Kolpingsfamilie Her-
zogenaurach. Zur Sammelstelle in den
Pfarrgarten der Stadtpfarrei brach-
ten am dritten Adventssamstag zahl-
reiche Herzogenauracher Schuhe,
die sie nicht mehr benötigten, die
aber noch nicht reif für den Müll,
sondern noch tragbar waren. Die
bundesweite Schuhsammelaktion
zum Kolpinggedenktag wurde auch
in diesem Jahr durchgeführt. Mit Hil-
fe des Ertrags aus der Sammelaktion
soll das Stiftungskapital der Interna-
tionalen Adolph-Kolping-Stiftung
ergänzt werden. Entgegengenom-
men wurden die Schuhe von Magda-
lena Rabl, Baptist Geinzer, Friederi-
ke Noppenberger, Georg Mundt und
Josef Motz. Die angenommenen
Schuhe werden durch Kolping Recy-
cling, sozusagen ein Kolping-Famili-
enunternehmen, sortiert. Sommer-
schuhe gehen zum Beispiel nach

Afrika, Winterstiefel dagegen in käl-
tere Regionen der Welt. Wichtig ist
bei dieser Aktion, dass in den Län-
dern von Ort keine eigene Schuhfa-
brikation existiert, um dortige Struk-
turen nicht zu zerstören. Allerdings
helfen die Schuhe lokalen Händlerfa-
milien bei der Sicherung ihres Ein-
kommens und ermöglichen Käu-
fern, gute und günstige Schuhe zu
erwerben. Die Schenker in Deutsch-
land und damit auch Herzogenau-
rach vermeiden durch die Weiterga-
be der nicht mehr benötigten Schu-
he deren Entsorgung, wodurch auch
wertvolle Rohstoffe eingespart wer-
den. Für den Versand der Herzo-
genauracher Pakete mit Schuhen zur
Sammelstelle hatte sich ein Sponsor
gefunden, der das Porto der Pakete
übernimmt und dadurch einen unge-
schmälerten Erlös ermöglicht. Die
Verantwortlichen bedanken sich auf
diesem Weg auch bei allen Spendern
ganz herzlich.  wel

OBERREICHENBACH. Der strömende
Regen hat dafür gesorgt, dass es beim
23. Oberreichenbacher Weihnachts-
markt zwischen den Buden in der
Hauptstraße etwas leerer war als im
vergangenen Jahr.

Bei den Standbetreibern aber
erfreut sich der Markt auch nach 23
Jahren großer Beliebtheit. Dem Wet-
ter zum Trotz wurde er mit Musik
und Gesang eröffnet. Weihnachtli-
che Melodien spielte Holger Bock auf
seiner Trompete. Worte zur Vorweih-
nachtszeit gab es von Bürgermeister
Klaus Hacker und Pfarrer Peter Söder.

Bevor das Christkind den Prolog
sprach, gab es eine zur Jahreszeit pas-
sende Gesangseinlage von Kathrin
Weniger. Das Christkind fehlte bei
der Eröffnung ebenfalls nicht. In das
weiße Kleid schlüpfte in diesem Jahr
Annika Geyer. Ganz entspannt trug
sie den Prolog aus der Feder von
Michael Zeilinger vor.

Wie auch in den Jahren zuvor,
konnte sich jeder, der Lust hatte, mit

der Pferdekutsche durch das Dorf fah-
ren lassen. Wer noch keinen Baum
hatte, konnte sich einen aussuchen.

Für musikalische Abwechslung
sorgte nicht nur der Posaunen- und
Kirchenchor. Der Nikolausbesuch
wurde musikalisch vom Kinderhort
und -garten Regenbogen begleitet.
Mit einsetzender Dämmerung, gegen
16 Uhr, zogen die Musiker von „Bräss-
luft“, musizierend durch die Buden-
straße.

Den musikalischen Auftakt, nach
der Eröffnung, machte der Kirchen-
chor. Danach sorgte die Jugendkapel-
le Aurachtal mit weihnachtlichen
Weisen für die passende Stimmung
auf dem Weihnachtsmarkt. Den
musikalischen Abschluss gestaltete
der Posaunenchor Aurachtal, eben-
falls mit schönen weihnachtlichen
Klängen.

Viele Besucher fanden an den
Buden noch fehlende Geschenke.
Auch kulinarisch war für Abwechs-
lung gesorgt.  ROLAND MEISTER
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Mit gebrauchten, aber noch tragbaren Schuhen haben die Herzogenauracher die Kol-
ping-Stiftung unterstützt.

Mit großem Lob und kleinen Geschenken wurde die Arbeit der Schülerlotsen bei der Weihnachtsfeier gewürdigt.

Spielten bei der Eröffnung des Oberreichenbacher Weihnachtsmarkts die Hauptrollen: Trompeter Holger Bock, die Sängerin Kathrin
Weniger und das Oberreichenbacher Christkind Annika Geyer (von links).

Es ist in diesen Tagen nicht
leicht, ein Schotte zu sein. Der
ERHard fühlt dies mit, ist er
doch dem wackeren Völkchen
im Norden Britanniens und sei-
nen geistigen Getränken herz-
lich verbunden und hat er
doch die Parlamentswahlen
kopfschüttelnd verfolgt.
Vermutlich haben auch vier
Oesdorfer Highland-Rinder
den Wahlsieg Engländers Boris
Johnson nicht verkraftet, der

mit ihnen allenfalls in der
Haartracht Gemeinsamkeiten
hat. Als ihr Besitzer sie am
Samstag in einen Transportan-
hänger verladen wollte, haben
sie wohl vermutet, dass es dem
rinderlichen Brexit entgegen-
geht, und sind auf und davon.
Ganz folgerichtig und ähnlich
der Scottish National Party
haben sie einen eigenen Weg
beschritten und der führte
nach Norden in den Wald.
Jetzt warnt die Forchheimer
Polizei die Leute um Adelsdorf,
Wiesendorf, Weppersdorf und
Lauf und bittet sie anzurufen,
wenn die vier gehörnten Schot-
ten auftauchen sollten. Der
ERHard möchte relativieren:
Spätestens seit Bonnie Prince
Charly mögen die Schotten die
Festlands-Europäer um Längen
lieber als die Engländer.Man
darf ihnen nur nicht blöd kom-
men. So wie etwa Boris John-
son.  Ihr ERHard (rg)

Schülerlotsen: Sicherheitsfaktor im Straßenverkehr
Stadt, Schulen, Polizei und Verkehrswacht bedankten sich bei den freiwilligen FRÜHAUFSTEHERN. An den Überwegen passierte kein Unfall.

Advent im Regen
Der Oberreichenbacher WEIHNACHTSMARKT litt unter dem Wetter.
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HERZOGENAURACH. Die nächste
Sprechstunde der Arbeitslosen-
und der Mobbingberatung ist am
Dienstag, 7. Januar, von 9 bis 11.30
Uhr im Pfarrzentrum St. Otto. Die
Beratung ist gratis, vertraulich
und ohne Termin möglich.
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NOTIERT UND FOTOGRAFIERT

KURZ BERICHTET

UMJUBELT Bläserphilharmonie gab Adventskonzert  SEITE 30

UNVERSCHÄMT Verkehrsrowdy auf der Bundesstraße SEITE 30

UNGEBROCHEN Seit 60 Jahren in der Adelsdorfer SPD SEITE 32

UNÜBLICH TSH-Handballerinnen siegen nur auswärts SEITE 33
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